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Im Zipser Comitat hat Käsmark eine solche Holzkirche, im Liptauer Comitat Nagy-Palugya. 

Beide sind ungewöhnlich umsangreich und haben die Form des griechischen Krcuzev. Die 

zu Käsmark wurde 1717 erbaut und kostete etwa 5000 Gulden; sie ist 34 68 Meter lang 

und 30'31 Meter breit. 

Die Denkmäler der romanischen Baukunst litten unter dem Ungemach des 

Tatarenzuges, um bald darauf der gothischen Baumode zu unterliegen, die sich durch 

reine Pietät für das Alte anszeichnete. Dafür wurden die Schöpfungen der Gothik erst 

durch die Türken, dann durch die siegreich um sich greifende Reformation arg mit¬ 

genommen. Im XVI. und noch mehr im XVII. Jahrhundert, als von der nordöstlichen 

Grenze des Landes bis Budapest kein einziger katholischer Priester zu finden war, 

bemächtigten sich die Reformirten der herrenlosen Kirchen, überweißten die Bilder an 

deren Wänden und warfen alles hinaus, was an die katholische Religion erinnerte. 

Während der Gegenreformation gelangten die meisten Kirchen in dne Hände der 

Katholiken zurück,'allein auch die damals moderne Kunst der Spätrenaissance bewies 

dein Alten wenig Schonung. Was aber diesem Ungemach zu trotzen vermochte, das 

erlag dem Zahn der Zeit, dem natürlichsten, wenn auch nicht schlimmsten Feinde des 

Menschenwerkes. So sind manche wesentliche Merkmale der Vollständigkeit m den 

mittelalterlichen Kirchen nur in relativ geringer Zahl erhalten geblieben; die Wand¬ 

gemälde z. B., die Glasmalereien, dann die Einrichtungsstücke, als da sind: Altäre, 

Sacramentshäuschen, Taufbrunnen, welche Zeugnis ablegen von dem damaligen Zustande 

der mit dem Kirchenbau in enger Verbindung geübten Malerei, Seulptur und anderer 

Kunstzweige. , ^ 
Die Denkmäler der kirchlichen Wandmalerei sind auch im Oberlande meist erst 

in im,»fl» Zeit VN» d» Kallschichte beste» Warden, die fi- Sahrhn,werte lang ieschntzt 

hntie, Ihr. »»lehn,ich- Z-Hl, I« d» Umstand, daß sie °»ch i» de» „einen K.ech°» 

entleaene, DS-fe- hanfig l-sl-n es d-i»°h° -w-ise-aS daß t-»-- 

Ki-ch-nin,,»- mehl °d» wenig» mit «andgemntden geschmückt war. i-Itgt 

di- «nß-ns-it- salchen Schmn« erhielt, nnd zwar in der R-g-l d,° macht,ge Gestatt 

heilig», AM-bh, Di- g-sßer.» Bitd.-satge» sielte» S-ene- ans dem -eben AM,, 

Marias nnd der Heilige,,, n„t» diesen den heiligen Ladistans, lerne- emz.t,,- H-,t,g-„. 

signre«, nnter diese» den di- Seelen wägende» Erzengel R,ch°-l »„d d°» Mache», 

tiidte,,de» St, S-arg dar, Di- künstlerisch w-rthrw«-,-» nerraihe» a,,Ä°»d,sch°» Ansinsi, 

Der graßte Theil is, da» ziemlich »«>»--,» «»»siwerth. Diese wnrden »ach d»m-l. 

»„gemein derb,eitere» Bart.--«, -tw° »°„- Ende des XV, z-hrhn»d».s °,'ge,«.,g., 

»„bei deren im Be,gleich M m,..e'°l.»lich°» '-E dt,,si°ss°»g , » 

Darstellnngsweise gewahr, ward-. Spn-e- selbsimtdig» -nnftt-r-iche- „„d,»,d»°l,.°. 
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